
Die „Vielfalt des Lebens“ steht im
Mittelpunkt der Ausstellung in der Ga-
lerie im Stadtamt Seekirchen, die letz-
ten Freitag in Anwesenheit von viel
Prominenz eröffnet wurde. Der Maler
Hans Reichl stellte gemeinsam mit Mo-
nika Kallinger für die Galerie im Stadt-
amt diese ganz besondere Ausstellung
auf die Beine.Vier weitere Künstler wa-
ren eingeladen, ihre Werken zu präsen-
tieren. „Ich wollte eine breitere Basis
für das Publikum schaffen“, so der
pensionierte Kriminal-Chefinspektor.
Als Hauptaussteller glänzt der Künstler

allerdings mit seinen gegenständli-
chen Bildern in Acryl, Öl und Aquarell-
technik. Seine Schwester, die Kunst-
handwerkerin Maria Stummvoll (im
rechten Bild mit Hans Reichl), stellt ihre
filigranen Klosterarbeiten und ihren
wunderschönen Schmuck aus Swarov-
ski-Steinen vor, und der Oberndorfer
Walter J. Junger (im linken Bild mit Ali-
na Maarhof und Hannelore Klimitsch)
bereichert das Ensemble mit Metallob-
jekten aus Stahlblech. Besonders inte-
ressant ist das Rhinozeros, das er als
Hommage an Alfred Dürers Holzschnitt
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in körperhafte Form brachte. Mit von
der Partie ist auch die Malerin Hanne-
lore Klimitsch, die mit ihren farben-
prächtigen Acrylbildern für Spannung
sorgt, für die sie auch unorthodoxe
Materialien wie Sand, Erde, Holz und
Papier verwendet. Die junge Kunststu-
dentin Alina Maarhof komplettiert das
Künstlerquintett. Sie stellt in Seekir-
chen Bilder inAcryl aus, die verschiede-
ne menschliche Stimmungen darstel-
len. „Ich beschäftige mich mit dem
menschlichen Körper, mit der Plastizi-
tät und der Vielfalt an Emotionen“, er-

klärt die Künstlerin. Eröffnet wurde die
Ausstellung von Noch-Bürgermeister
Johann Spatzenegger, der frisch ge-
wählten Bürgermeisterin Monika
Schwaiger und LH-Stv. Wilfried Haslau-
er. Des weiteren folgten Erika und Ger-
hard Swarovski mit Sohn Daniel der
Einladung. Mit ihrer Blumenkunst „Ro-
sentury“ sorgten sie gemeinsam mit
Reichls Geschenk, einem Porträt für Jo-
hann Spatzenegger, für eine zusätzli-
che Attraktion des Abends. Die Werke
sind bis Mitte Mai im Stadtamt zu se-
hen (Text und Bilder G. Kleemayr).
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